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Jakobus-Theater in der Fabrik
Kaiserallee 11
76133 Karlsruhe

Eintritt: u 18,–, ermäßigt u 11,–

Kartenreservierung:

0721 / 85 42 45 oder www.jakobus-theater.de
Karten an der Abendkasse

Samstag 10. März 2012, 20.00 Uhr

Sonntag 11. März 2012, 20.00 Uhr



Worin du den andern richtest,  
richtest du dich selbst!

Gerechtigkeitsbarriere  
vor der Karriere

Jeder Fall bekommt die Zeit,  
die er braucht für Gerechtigkeit

Gesetzesbruch  
vor Wortbruch

Fledermäuse und Kamm-
molche für unser Recht Nieder mit Justiz!

Wollen Sie geschieden werden, 
drücken Sie bitte die „1“ !

Das muss ich zu  
dritt entscheiden!

Richterkabarett als 
Bewährungsauflage

Welches Richterbild auch immer Sie als Jurist oder normaler 
Mensch haben, im Richterkabarett wird es Ihnen ausgetrieben. 
Dennoch vermittelt sich Ihnen die Welt der Justiz, aber auch 
die restliche Welt aus der Sicht von Richterinnen, Richtern und 
Staatsanwälten der Neuen Richtervereinigung. Allerdings nicht 
durch gestelzte Manifeste und trockene Vorträge, sondern durch 
satirische und musikalische Schlaglichter. Und dass diese Ei-
genprodukte verständlicher ankommen als Urteile und Anklagen, 
gewährleistet als Sachverständige eine Theaterregisseurin.

Verrücktes und Bedrückendes, Dissonantes und Harmonisches, 
Boshaftes und Versteinertes, Lächerliches und Ernstes,  
Menschliches und Unmenschliches, Hohles und Bedrohliches, 
Anfechtungen und Eingebungen aus berufsbedingten  
Einblicken und Blickwinkeln sowie daraus genährte Fantasien,  
die oft genug Wirklichkeit werden, ergeben ein rechtschaffen  
abwechslungsreiches Programm, über das Sie richten dürfen: 

Jürgen Rudolph, Jörn Krause,  
Michaela Ecker, Jochen Schaupp,  
Andrea Lucas, Konrad Kramer,  
Annegret Pelka, Thomas Zissel,  
Klaus Pförtner, Lucas Heinrichs 
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